
Henllchsn GHickwunscIi! 
Ihre Durchlaucht 
Fürstin Marie von, 
und zu Liechten­
stein feiert heute 
ihren Geburtstag. 

Das Volksblatt 
gratuliert der Lan-
desfUrstin auch im 
Namen der Leser­
schaft ganz herz­
lich zu ihrem Wie­
genfest und 
wünscht ihr einen 
frohen Festtag im Kreise ihrer Familie sowie 
weiterhin alles Gute und Gottes Segen. (VB) 

SMnsdilaggefahr: Sperrungen 
VADUZ-Als Folge 
eines kürzlich er­
folgten Steinschlag­
ereignisses im Ge­
biet Profatschenger-
wald - Wildschloss 
herrscht dort «deute 
Steinschlaggefahr. 
Der Wanderweg Gaf-
lei - Wildschloss -
Vaduz sowie die 

Waldstrasse Letzi - Wildschloss werden da­
her bis auf weiteres für alle Erholungssu­
chenden gesperrt. 

Amt für Wald, Natur und Landschaft 

VOLKI SAGT: 

«HM stand i bir 
ErMfoig i n  Land­
tag ufdr Malta 
nilri 
h i t  Pßrachtf 
Geburtstag, drum 
trig i a Krawatta^» 
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Das «Miteinander» besiegelt 
FBP und VU untarxelchneten Koalltionsvereinberun? 

VJUÜZ - Die Hut« ist M M :  

tfMt Htlnz Freamitlt unter-
( M M H R  | 9 P M  CM 19 Wn 
IN' H M H M M R V I N N I I I I I | I  t r  
aar RaflaniinsMlduii| unter 
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Gemeinsam für Liechtenstein: Un­
ter diesem Vorzeichen steht die Ko­
alitionsvereinbarung zwischen der 
stimmen- und mandatsstärksten 
FBP und Regierungs-Juniotpartner 
VU. Nach den beiden vergangenen 
Mandatsperioden mit Alleinregie­
rungen kehrt Liechtenstein nun 
wieder zur geschichtlich geprägten 

tion zwischen schwarz ui^lrotzu-
rück. In insgesamt fllnf Verhand­
lungsrunden wurde ein gemeinsa­
mes Papier erarbeitet, Differenzen 
besprochen und bereinigt. 

ionsspreCfc 
Utionipartner an, 

Im Wesentlichen lehnt sich das 
nun unterzeichnete Papier an die 
bewahrten Modelle der Vergangen­
heit an. Neu ist jedoch ein von der 
FBP-Verhandlungsdelegation ein­
gebrachter Vorschlag eines Koali­
tionsausschusses integrativer Be­
standteil der Vereinbarung. 

Johannes Matt hielt fest, dass die­
ser Ausschuss - im Konsensprinzip 
- über nicht alltägliche Probleme 
der Zusammenarbeit beraten weide 
und um ausgewogene Lösungen 
bemüht sei. Dem Ausschuss gehö­
ren die beiden Parteipräsidenten, 
der Regierungschef, der Regie-

derffoa-

Sowohl FBP-Präsident Johannes 
Matt, als auch sein scheidender 
VU-Konterp^rt^ Heinz Frommelt 
hielten bei der Unterzeichnung fest, 
dass man die nächsten vier Jahre 
auf diesem Papier aufbauen könne. 
Es sei die Chance, gemeinsam den 
Landesinteressen zu dienen. «Das 
ist ein würdiger Abschlüsse, so Jo­
hannes Matt wörtlich. 

Das Koalitionspapier ist in drei 
Teile gegliedert. In einem ersten 
Teil wird die grundlegende Art und 
Weise des politischen Miteinander 
und der Zusammenarbeit definiert. 
Unter anderem wird festgehalten, 
wie der Regierungschef und sein 

IHalWiirtialfii imatlliMMritiflll— 
und  «Hf o M  tüit 'jFrfrtjHiHHniwp 
AtissenpoIHUr 
lieh, so die Äusserungen der PMei-
Präsidenten, F e a k t i a a u p n c b c r ,  Re­
gierungschef und designiertem Re-, 
gierungschef-Stellvertreter, werde 
das Bemilhra der gemeinsamen Ar­
beit für Liechtenstein definiert 

Klaus TschütKber, zukünftigst 
Regierungschef-Stellvertreter, hielt 
auf VolksMattanftaae zudwn fest, 
dass die Union ia<j|rRegierung&-
mitverantwortung afe| Juniorpartner 
die bisherige Oppositionsarbeit 
nicht fortfQhren werde. «Die Lan­
desinteresse» stellen im Vbn^r-
grund, es bestritt disBrnitühen, ge­
meinsam zu arbeiten.)* 

Der zweite Ifctt dtelGoalitioaspe-' 
piers beschreibt die Festlegung 
Ober die Zustunmebarbeit in den 
Regiehmgsrestoftsund die Res-
sortverteiluQg unter den Regie-

woU JUsos 
der anstelle 'viglt'-li^a'"-
ScMkfler tot 

diene drtugnierte 
Hugo Quadeier durchdmVU-ftr-
teitag für ihre Ämter bestätigt wer-
den. Weiten Voraussetzung: Die 
Wahl der Regierungsmitglieder 
durch den Landtag. 

Im dritten IUI der Koatitkosver-

dar Frakttooen ge^ I tA t t s  ? 

oossprccher 
uod VU-F _ 
fteqk^Vereinbaning. - , 

Regierungschef Otmar Hilter 

to KÄ»W p w f e w »  
Schwerpoafefe W Regieratagsar-
beit auszuformulienen. . 

- r y .  

Liechtenstein war kein Hort für N 
Liechtensteins Rolle im Zweiten Weltkrieg historisch « 

VAMff * HnlltfiWWliMf lu l l  H,,i mn— VMn i m  

Die Kommissioo, die Liechten­
steins Rolle im Zweiten Wellkrieg 
aufgearbeitet hat, stellte gestern in 
Vaduz nach knapp vierjähriger Tä­
tigkeit ihren Schlussbericht vor. Wie 
Kotamissiopspriisident Feier Geiger 
sagte, sei das Bild Liechtensteins in 
jener Zeit «insgesamt «cht schwarz 
und nicht weiss, sondern grau mit 
allen Zwischentüoen». Geiger be­
tonte, dass die Abklärungen in kei­
nem anderen Landdetäriumfas-
send «mit so feinem Kamm durch­
gefühlt wurden, wie in Liechten­

stein». Seitens des Beratungs- und 
Koordinierungsausschusses ericlärte 
Altregierungschef Hans Bmnhart, 
bei der Aufarbeitung handle es 
«sich um eine gesamtUeditensteini-
sche Aufgabe». X 

Regierungschef Otmar Hasler 
sagte: «Die Regierung hat die Er­
gebnisse der Untersuchungen mit 
grossem Respekt und im Geiste der 
gemeinsamen Verantwortung ent­
gegengenommen, wie sie dies 
gegenüber dem gesamten Untetp-
chungsablauf und dem zugnmde 
liegenden Anliegen getan h a u  Wie 
& Regierungschef weiter atufBhr-
te, sollsich der Landtag baldmög- % 
liehet mit den Etgebnissen der 
Untersuchungen 

Geschichte bewusst Wir blicken 
aber nicht nur in die Vergangen­
heit, sondern in die Zukunft und 
wollen alles in unserer Macht Ste­
hende tun, damit sich die Ereig­
nisse im Zweiten WM$rieg und 
insbesondere der HMocitpit in kei­
ner Weise wiederhole« können. 
Dazu ist es unablässig, die Bevöl­
kerung, insbesondere unsere Ju­
gend, zu informieren Ober das, was 

ist und sie gegenüber 
und Antisemitismus zu 

seosibilisieren.» 

"Sämtliche 
taillierte 
htitgigen 
Idniüve eine 

Liechtenstein, •'W «wi Obär illli 
Hastar, sei sich «seiner  \teantwor-  wwwJiedttemtetoJi 
tung für dieses Kapitel in seiner gesamte, mehrere t Sehii'-
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